
UMorfer M ^taMlieater
Direktion: Ludwig Himmermann

Sonntag, den 20. Septsrnbsr 1903: Serie »4

Anfang 7 Uhr "», WU" Anfang 7 Uhr
Mit neuer Ausstattung an Kostümen

/^»H^

Oper in 4 Akten von G. Verdi. Text von Ghislanzoni. Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz.

Spielleitung: Oskar Fiedler. Musikalische Leitung: Dr. Walter Nabl.

Personen:
Der König.......
Amneris, seine Tochter.....
Aid», aethiopische Sklavin ....
Nadamös, Feldherr......
Namphis, Oberpriester.....
Amonasro, König von Aethiopien und Vater Atdas
Eine Pricsterin......
Ein Bote........

Eduard Gisiger
Elsa Pühn
Iosephine v. Hübbenet
William Miller
Franz Bassin
Franz Grassegger
Clara Bellwidt —"-
Anton Passy-Cornct

Priester, Priesterinnen, Minister, Hauptleute, Soldaten, Beamte, Sklaven,
gefangene Aethiopier, Volk.

Im 2. Akt: Ballett, arrangiert von der Ballettmeisterin Tmilie Strigel-Senberg, ausgeführt
vom Ballettpersonal.

Neue Kostüme aus dem Kostüm»Atelier des Stadttheaters, unter Leitung des städtischen
Garderoben.Inspektors Peter Schweickert.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

VM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'MG
Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
I. Rcmg-Proszenium . . . > m>« 7
Parkett-Proszenium . . . / -" ^
I. Rang-Balkon
I. Rang-Mittellogen ... 1
Parkett, Reihe 1 bis ? . . /
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . . ^>

5,-
4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>« <>
Stehparkett ....../ """' "'^
II. Rang-Balkon
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

2,-
1,50

0,50

------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geüffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geüffnet.
Der Billettvorberknuf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nnr an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9"« bis 12V« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang? Uhr Ende 10 Uhr

Montag, 21. September 1903, Serie ^5:

CW Ilütl
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

Dienstag, 22. September 1903, Serie»«:

M MOmm'» LM
Das Drama eines guten WeibeZ. Von Oskar Wilde.
Ins Deutsche übertragen von Isidore Leo Pavia

und Hermann Freiherrn von Teschenberg.

Tie Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.

Krank: Caesar Krause



Aus der Weaterwelt.
Die Schauspieler und der Thcatertrust. Aus London wird berichtet: Unlängst wurde

die allgemeine Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt, daß die Theater in dem vornehmen Stadtteil,
im Wesi-end, in den Händen von drei Direktoren sind und daß die Schauspieler wie die Dramatiker
diesen Zustand mit ernster Besorgnis betrachten. Jetzt hat daraufhin George Edwardcs, das ein¬
flußreichste Mitglied dieses Triumvirats, dem „Dailh Telegraph" ein Schreiben zugesandt, in dem
er seine Meinung zum Ausdruck bringt. Man braucht nicht erst zu sagen, daß er in allen Punkten
anderer Meinung wie die Autoren und besonders wie die Schauspieler ist. „In Wahrheit", schreibt
er, „entwickeln sich die Dinge in den Theatern im West-end zum grübter Nutzen der Schauspieler.
Diese sind die Herren der Situation; nicht allein fordern sie übermäßige Gehälter — ich habe jetzt
das Höchstgehalt auf 2000 Mk. pro Woche festsetzen müssen; denn ein darüber hinausgehen würde
mich ruinieren ^- sondern sie maßen sich auch noch Rechte an, die die geschäftlichen Beziehungen
außerordentlich schwierig machen. Trotzdem ich sehr wohl weiß, in welches Wespennest ich steche,
sage ich, daß man im Theaterberuf feilen Dankbarkeit erntet. Das ist kein angenehmes Bekenntnis,
aber es entspricht unbestreitbar der Wahrheit." Dieser Brief ist natürlich nicht geeignet, die geschäft¬
lichen Beziehungen zwischen den Londoner Theaterdirektoren und Schauspielern besser zu gestalten.
Die letzteren erwidern darauf, daß Edwardes, wenn er einigen unter ihnen 2N00 Mk. pro Woche
zahlt, dies nur mit äußerstem Widerstreben tut, und zwar deshalb, weil die betreffenden Schauspieler
das Publikum anziehen. Und was die Dankbarkeit angeht, so schulde ein Schauspieler seinem Direktor
wegen eines hohen Gehaltes nickt mehr wie ein Maler dem Gemäldehändlcr. Das Gesetz von
Augebot und Nachfrage mache sich in den Theatern wie in jedem anderen Geschäft geltend, und
zwischen Direktoren und Schauspielern gäbe es nur Interessenfragen, bei denen die Dankbarkeit nicht
in Betracht komme.
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?or u, uaell äsll IHM«!.' Hll8gewäli!te Lounss«
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ömliMw l.enllel'z

deinen, uncl Wäzo!ie'^ll88t2ttl!ng8'>V!2ga?in

I?«rn8pre<:l!«r Nr. 4169 ?ßru8pl«<!!i«r Nr. 4188

!8iR«KHVSil»S: ?»lv1-, V«»»«?t- ». Ii^^»IlIiV»^V«ilKS «MoKter Import)
Ncbte?l»ä>il!t,L äei ^Eiunsi^e äsi b«ti. ?K>äul!ti<i!l8lliii<lLl, d«i voller 0»r»ntie lür naturrein« IrauKen-
gälte, ul8 8tlllliui!ß3i!iitte1 tüiXillnIis u, Nckouv«,1sZ28utLii von äl2tl. ^,utnritäteu smotunlen, Ion o^. »olon«
liu n«,en8tLnenäsu ?iei8«u: Lneirv v. 1,20—5,—, N»äsii», v, 1,25—6,—, ?oltv?ein v. 0,90—L,—, N»,I»,ßll v,
1,20—3,—, Ue<1ixink1'1?<)i!kvsi v. 1,60—4,—,it»,Ii8lli«<:nk!lic>tLl i^tLlv^eiu, au^LULnm 8Ü88li<:Ii,voll u. liiätti^
intolss« Äe» n»1>ßul!i»enssell»lte» tül!tzni»,i'ill«8ßlli2N8Nvl'6lllLll,1,20,8«,mtI.in2/<I,tin.,i.I)ü88Lläoittr'
ÜKU8. LÄlll-, ^Ic>3el>,Allein-, <1ent8<:üe n. li»,u2. Notv?., 8»,wt1. dei voller tlarautie t. üeinlieit. /u8t, ?eei8l, 2, 1)

I'«i<lii»»i»<I tt«I»iuoi», ^V«ii»^r«»»b»»«l1I«iiK, Vii»»«IH»»l, <3oetii03tr. 9. lelepnou 355

Druck vun Vu8t»v ^nok^vsr, llÜ88«Iünik.
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0l: Husgewälilte soupess

8tlltiv-, lläns- u. lÄM-lauüM«

80llL-^U58t2ttlI!1g8->Vl2ci27il1

69______I'eruZpi'slluki' Ifr, 4189

Ncdts kloäulits äer ^eiuber^s äoi bstr. ^roäulltionzläuäLi, dei voller <H»r»ntie lür naturrein« Iraulien-
8litte, »I» 8tllckun^8init,t8l türXlanKe u, Nel!<)llv«,1e32euteu von n,l2ti. ^.utni-itlltou sinvlolllLU, Ion olk, 3c>I<:ul!
2U nkcdswdLuäLn ?roi8en: Llisrrv v. 1,20—5,—, Naä«?», v. 1,25—6,—, ?ort^vein v. 0,90—L,—, U»,1»,ß«. v,
1,20—3,—, ULäi2iua1'IoIi»,vei-v.1,ß0—4,—,it^1i8ui««iiLlic>tLl L»,lLlvvsill, »ussouLllm 8ü88liell,vaI1u.!lllitti3,
inlol^e se» Ko1>eiil!izollss«l,»1t«8 türVI»it»i'i>»«8eIir2NLilli>lßlilLu,1,20, 8li,iiiU.iii'/4l.trü,,i,I)ü83Lläoittr,
2kii8. 8n,llr-, Illc>8Ll-,Allein-, äent8<:Ü6 n, ti»,ll2. Notw., 8iimt1. dei voller ttarauti« t. Neiulieit. ^,u3t. ?ioi8l, 2. v
I «^«lin»i»«1 V«I»IN«I», W«z»K5»»»K»»«Uui»3, Vü»»«IÄ»»t, LostIiS3tr. 9. lelepllou 355

vluok VUll OuLtHV^ll«K^V«I, llü«86läui't.
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